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Amtlicher Stil.
Bestimmungen

über das Schlugen von Oelfrüchten.
1. Oelfrüchte dürfen nur geschlagen werden,

wenn ste mit einem vom Unterzeichneten Kommunal¬
verband audgestelllen Schlagschein belegt find. Der
Schlagschein muß enthalten:

1. Name und Wohnort de« Anlieferer»,
3. Menge und Art der Oelfrucht,
3. Ort und Datum der Ausstellung,
4. Konirollnummer, Stempel und Unterschrift

der au»stellenden Behörde.
3. Oelfrüchte, welche nicht gemäß Nr. 1. mit

einem Schlagschein belegt find oder in der Mühle
ohne einen solchen angeliefert werden oder in den
Betrieb»-, Wirtschaft«- und Wohnräumen de« Oel-
müller« vorgefunden werden, verfallen der Enteig¬
nung gegen Bezahlung. Diese Oelfrüchte werden
auch dann nicht freigegeben, wenn der Schlagschein
nachträglich ausgestellt oder beigebracht wird.
Werden Oelfrüchte auf einen Schlagschein angeliefert,
der nicht auf die im Schlagschein vermerkte Mühle
lautet, dürfen sie in der Mühle nicht zur Verarbei¬
tung angenommen werden.

Die angelieserten Oelfruchtmengen dürfen da»
in dem Schlagschein vermerkte Gewicht nicht über,
schreiten. Da« Mehrgewicht ist vom Oelmüllrr
zurückzuweisen.

3. Inhaltlich«Abänderungen de« Schlagscheinc«
dürfen nur von der aurstellrnden Behörde vorg-nom«
men werden.

4. Die Schlagscheine sind nach der Reihenfolge
ihrer Anlieferung so aufzubewahren, daß sie vor
Verlust und Beschädigung geschützt find. Sie müssen
auf Verlangen jederzeit dem.Uederwachung»beamten
de« Unterzeichneten Reich»au»schuffe» (stehe Nr. 13
Absatz1) oder«inen entsprechend bevollmächtigten
Beamten de» Unterzeichneten Kommunaloerbande«
bezw. der Reich«getreidestelle zur Einsicht vorgelegt,
dürfen aber niemal«au»der Mühle entfernt werden.

Der Uebrrwachungsbeamte de«Reich«au»schuffe»
ist berechtigt, die erledigten Schlagscheine rinzu¬
ziehen und zu vernichten.

5. Der Oelmüller hat da« vorgeschrirbene Mahl,
buch ordnungsmäßig zu führen. Ist e« noch nicht
in seinem Besitz, so hat er e» unverzüglich anzu¬
schaffen(e» ist unter Nachnahme von der Firma
Lirbheit und Thießen. Berlin6. Niederwallstr. 15,
»nm Preise von3.80 Mk. zuzüglich Portokosten
zu beziehen.)

6. Die angelieserten Oelfrüchte sollen möglichst
mit einem Zettel versehen werden, der den genauen
Namen und Wohnort de« Anlieferer« sowie da»
Gewicht der Früchte enthält. Verarbeitet di«Oel-
«ühle Oelfrüchte, die ihr von der Wirlschast»gesell-
schast der deolschen Oelmühleu zugewiesrn werden,
so sind diese getrennt von denjenigen Oelfrüchten
zu lagern, die von Selbstversorgern gegen Schlag,
scheine angeliefert werden.

7. Da» Schlagen von Oelfrüchten darf nur
gegen Barentschädigung erfolgen.

Die Berechnung de» Schlaglohne« richtet sich
nach den örtlichen Verhältnissen, in diesem Rahmen
ist ste dem Oelmüller überlassen, doch kann der
unterzeichnet« Kommunaloerband eine allgemeine
Regelung für dir Mühlen seine, Bereiche» vor-
nehmen.

8. Dem Anlieferer sind Orl nud Kuchen restlo»
au»,»liefern. Da» Oel ist vor Au«lirferung zuklären.

8. Ist der Betrieb einer Oelmühle so umfang,
reich, daß diese nicht in der Lage ist, dem Anlieferer
gerade die au« seinen Oelfrüchten gewonnene Menge
an Oel und Kuchen au«zuhändigrn, so ist ste ver.
pstichtet, ihm mindesten« eine Menge Oel au»zu-
händtgrn, di«

1. bei Winterrap» 33—35°/,
3. bei Sommerrap» 30°/,
3. bei Leinsaat 33—35°/,
4 bei Mohn 35- 36°/,
5- bei Leindotter 35°/,
6. bei Senf 15—18»/,
7. bei Sonnenblumen 15*/,
8. bei Hans 30°/,

der Gewicht«menge der angelieferten Oelfrüchte be.
trägt, und die entsprechende Menge Kuchen.

10. Alle Ueberschüffea>Oel, wozu auch Tropf«
und Satzöl gehört, sind dem Unterzeichneten Reich».
au»fchuß, und zwar dessen Abteilung 7F, Oelrück-
lieferung, behuf» Abnahme anzumelden. Für Oel-
Überschüsse einschl. Tropfölj wird Mk. 5 per kg,
für Satzöl Mk. 3.50 per kg vergütet.

Dem Oelmüller ist gesetzlich verboten, irgend¬
welchen Handel mit Oelfrüchten oder Oel zu treiben.

11. Ist der Oelmüller Selbsterzeuger von Oel-
flüchten, so ist er den vorgenannten Bestimmungen
ebenfall» unterworfen, in»besondere hat er sich für
die ihm zustehende Menge einen Schlagschem zu
besorgen.

13. Der Unterzeichnete Reich»au»schuß läßt den
Betrieb der Oelmühlen durch einen im Besitz eine»
entsprechenden amtlichen Au»weise« befindlichen
Uebrrwachung«beamlen prüfen. Wird dieser in
der berechtigten Au«übung seiner Tätigkeit behindert,
so kann er behördliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Beamte de» Unterzeichneten Kommunalverbande«
sowie die Ueberwachung»beamten der Reich«getr«idr.
stelle sind gleichfalls berechtigt, eine entsprechende
Prüfung de«Mühlenbetrieb» vorzunehmen.

13. Dem Ueberwachung»bramten müssen auf
Verlangen sämtliche Schlagscheine, da« Mahlbuch
und sonstige Unterlagen zur Prüfung vorgelegt
werden. Er ist berechtigt, Oelfrüchte und die darau»
gewonnenen Erzeugnisse nachzuprüfen und nachzu
wiegen. Der Oelmüller ist verpflichtet, ihn hier-
bei zu unterstützen.

14. Der Ueberwachung«bea« te ist verpflichtet,
nicht mit Schlagschein belegte Oelfrüchte und die
darau» gewonnenen Erzeugnisse ficherzustellen, dem
Oelmüller hierüber eine Bestätigung au»zuhändigen
und dem Unterzeichneten Kommunalvrrband hiervon

bi» 30 tat,Anbauer
Belassener Ertrag

Winterrap».Rübsen. .
Sommerrap».Rübsen
Rohn . . . .
Leindotter. . . .
Leinsaat . . . .
Senf.
Hanf.
Sonnenblumen

9  ^ 1»« ^ v ** vviyuuucncii
Mengen am 1. August dem Kommunalverband
anzuzeigen. Außerdem sind die nach diesem Zeit-
raum geerntete» Mengen am1. jede»Monat» dem
Kommunalverband anzuzeigen.

Für den Krei, Ufingen find folgende Oelmühlen
zum Schlagen zugelaffen:

Müller, Friedrich, Hundstall,
Hofmann, Heinrich, Hundstall,
Launhardt, August, Anspachi. T.,
Döring, Wilhelm, Anspachi. T.,
Riederhäuser, PH. W. Ir, Mönstadt.
Haag, Albrecht, Ufingen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, An¬
träge auf Ausstellung von Oelfchlagscheinen unter
Beifügung einer Liste, au» der ersichtlich sein muß:

1) Name de« Antragsteller»,
3) Menge der zu schlagenden Oelfrucht,
3) Name der Mühle,

hier einzureichen.
Für di« Ausstellung der Orlschlagschein« muß

Kenntnis zu gebe», der.daraufhin deren Enteignung
vornimmt.

Der Oelmüller trägt die Veranwortung für
die fichergestelllen Mengen; er ist verpflichtet für
sorgfältige und sichere Lagerung sowie pflegliche
Behandlung derselben Sorge zu tragen.

15. Andere Oelfrüchte al» Rap», Rübsen,
Mohn, Leinsaat, Leindotter, Sonnenblumen, Senf
und Hanf dürfen— auch auf Schlagschein hi» —
nicht zur Verarbeitung angenommen werden.

16. Verstößt der Oelmüller böswillig gegen
vorstehende Bestimmungen, so hat er neben ganze»
und teilweise« Verfall der von ihm gestellten
Kaution auch di« eventuelle Schließung seiner Oel¬
mühle,u gewärtigen. Außerdem kann gegen ihn
strafrechtlich vorgegange« werden.

Reich«au»schuß
für pflanzliche und tierische Orle und Fette.

Wird hiermit veröffentlicht.
Die Verordnung über Oelfrüchte und darau»

gewonnene Erzeugnisse vom 16. August1»18 (R..
G.-Bl. S . 1439) bleibt bestehen. Ich mache be¬
sonder» auf 8 1 der Verordnung, abgedruckt im
Kreisblatt Nr. 108 vom 16. September 181»,
aufmerksam, wonach die Erzeuger von Rap»,
Rübsen, Sonnenblumen, Senf, Dotter, Mohn,
Lein und Hanf der inländischen Ernte diese an den
Reich»au»schuß für pflanzliche und tierische Orle
und Fette, G. m. d. H. Berlin, abzuliefern haben.

Die« gilt nicht:
1) Für die zur Bestellung de« Landwirtschafts¬

betriebe« de» Lieserungspflichtigen ierfordrr-
lichen Vorräte,

3) für die zur Herstellung von Nahrungsmitteln
de»Lieferungspflichtigen erforderltchenMengen.

Hierbei verbleiben den Erzeugern bei einem
Besitze bi» 30 Hektar die Oelfruchternte von V»
Hektar, von 30—100 Hektar die Oelfruchternte
von 7» Hektar, von 100—300 Hektar die Oel¬
fruchternte von */« Hektar, von 300 Hektar, nd
darüber die Oelfruchternte von 7« Hektar.

Danach würde den Oelsaatanbauern belassen
bleiben bezw. ihnen ein Orlschlagschein ausgestellt
werden können:

über 30—100, über 100—300, über 300 tat >
7, tat 74 l.. */• d» 7, ba

150 kg 300 450 kg 800 kg
76 „ 150 99 335 „ 300

100 . 300 99 300 w 400
76, „637, „

150
135 99

H
335 „
1877, „

300
350 99

637, „ 135
99 1877, ,, 350

76 „ 150 99 335 . 300
377, „ 75

99 1137,. 150
99

eine Gebühr von 35 Pfg. erhoben werden. Der
Betrag ist mit der Einreichung der List, euizusrnden.

Usingen, den 18. Juni 1830.
Der Landrat.

I . V. : S chön seid, Krei»obersekre«är.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

I « Anschluß an die Verordnung über Oel¬
früchte und daran» gewonnene Erzeugnisse wird
bestimmt, daß nach Beschluß de» «rrt»au»sch»ss„
den Oelmüller« für Schlagen von 100 kg Odfaat
45 Mk. zngebilligl werden.

Dagegen haben die Oelmüller in der Zeit bi«
15. August 1 Liter Oel bet Ablieferung von
6»/, Pfund Rap« und nach dem 15. August
1 Liter Oel bei Ablieferung von 6 Pfund Rap»,
außerdem mindesten» 50»/, Kuchen»urückjulufern.

DiejenigenO-lmüller, die gegen diese Anord¬
nungen verstoßen, ersuche ich zur Anzeige zu bringen.

Ufingen, den 34. Juni 1930.
Der Landrat

I . V.: Schönfeld. «r .i»obersekret«r.



Ufingen , den 30 . Juni 1930.
Nachdem die Mani - und Klauenseuche unter

dem Klauenviehbestande der Land « . Jakob Maurer 1.
zu Haffeibach amtlich festgestellt worden ist, wird
zu ihrer Bekämpfung auf Grund der § § 18 ff
de» ReichrviehfeuchengrsetzeS vom 36 Juni 1908
(R . G . Bl . S . 518 ) mit Genehmigung d. « Herrn
RegierungS -Prästdente », nachdem da » fragliche Ge¬
höft vorläufig unter Sperre gestellt worden ist,
folgende » bestimmt:

Die Gemarkung Haffelbach wird all Sperrbe-
bezirk erklärt , jedoch mit der Einschränkung , daß
da « Klauenvieh nichtoerseuchter Gehöfte de» Sperr¬
bezirk» zur Arbeitsleistung benutzt werden darf.

Die Btehfeuchenpolizeiliche Anordnung vom 7.
Mai 1930 — 1973 — Kreisblatt Nc . 56 hat
nunmehr auch auf die Gemeinde Haffelbach An¬
wendung zu finden.

Der Landrat . v. Bezold.

Ufingen , den 28 . Juni 1930.
Zufolge höherer Anordnung soll auch in diesem

Jahre ein mehrtägiger Kursus zur Ausbildung und
Fortbildung von Jugendpflegern und Jugendpflege«
rinnen abgehalten werden . Der Kmsu » wird voraus-
fichjltch wieder in Ufingen ftattfinden und zwar
wahrscheinlich im Monat August.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich hiervon
den Vorständen der Vereine ( Turn - und Spielver.
eine , Jünglings - und Jungsrauenvereine , Fortbil¬
dungsschulen u . s. w.) , die sich mit der Jugend¬
pflege beschäftigen , Kenntnis zu geben und ste zur
Namhaftmachung von Mitgliedern , die an dem
Kursus teilnehmen wollen , veranlassen.

E » dürfen nur solche Mitglieder vorgejchlageu
werden , die das 17 . Lebensjahr vollendet haben
und auch einen günstigen Einfluß auszuüben vsr.
mögen.

E » wäre wünschenswert , wenn Persönlichkeiten
aller Stände und Berufe in möglichst weitem Um¬
fange an der Veranstaltung teilnehwen würden.

Den Teilnehmern werden au » Staatsmitteln
nur Beihilfen zur Bestrettnng der tatsächlich entstan¬
dene» baren Auslagen gewährt.

Bis spätestens den 6 . Juli d. IS . ist wir eine
namentliche Liste über dt« Kursusteilnehmer unter
Angabe deS Vor - und Zunamens , .ihrer Alters und .

und Berufes einzureichen . Ferner find dis evtl , j
entstehenden Kosten für Etfenbahnfahrt und Ueber.
nachtung anzugeben.

Der festgesetzte Termin muß unbedingt eingehal.
ten werden.

Der Landrat.
I . V . : Schön selb,  Krei,obcrsekretär.

Vergütungen für Kriegsleistungen.

Die BergLtungSanerkenntnifse aus den Monaten
Juni , Juli , September , Oktober , November , Dezem¬
ber 1918 und Januar bis Oktober 1919 über
Forderuugeu für Naturalquartier , Naturalverpfle-
gung , Stallung und Furage sowie Hergabe von
Räumlichkeiten und Grundstücken find an die Kreis-
kaffe zu Bad Homburg v. d. Höhe vorzulegen.

'Ufingen , den 39 . Juni 1930.
Der Landrat . v . Bezold.

Bekanntmachung.
Verkauf von Reichsware an Unbemittelte.

Firma E . Hirsch,  Ufingen:
39 .90 Mtr . Mumwollstoff , p . Mir . 3 .90 Mk.

Firma I . Lilienstein,  Usingen:
30 .80 Mlr . Baumwollstoff , p . Mir . 3 90 „

Firma K. Schrimpf,  Ufingen:
39 .60 Mtr . Baumwollstoff , p . Mtr . 3 .90 „

Firma Geschw . Marx.  Schmitten:
30 .— Mtr . Baumwollstoff , p . Mtr . 3 .90 „

Ufingen , den 29 . Juni 1930.
Der Landrat . v . Bezold.

Wt»«tlltzll Stil.
«»8 snat, ttttn rnt ttutttixg.

* Ufingen , 3. Juli. Gestern Abend fand
eine Versammlung der Stadtverordneten
statt , in der 3 Mitglieder de» Magistrat » und 8
Stadtverordnete anwesend waren . 1. Der vor¬
liegende Vertrag der beiden Aerzte  milder Stadt-
gemeinde Ufingen wird eingehend beraten und ange¬
nommen . Nach diesem erhalten die 3 Aerzte eine
jährliche Vergütung von zus . 8000 Mk Für die
Einwohner der Stadt treten somit ermäßigte Sätze
für Krankenbehandlung in Kraft , welche betragen:
Einfacher Besuch 5 Mk . ; sofort verlangter Besuch

am Tage oder zu bestimmter Stunde oder an
Sonntag Nachmittagen 10 Mk . ; Besuch während
der Nacht 30 Mk . ; Besuch bei außerhalb der
Ortsbering » wohnenden Einwohnern ( Mühlen usw .)
15 Mk . ; Beratung in der Sprechstunde 3 Mk . ;
Beratung außerhalb der Sprechstunde oder am
Telephon 4 Mk . ; Beratung während der Nacht
8 Mk . — 3 . Der Magistratsvorlage , Herrn W.
Kötter  auf der Walkmühle einen Kostenbeitrag
in Höhe von 400 Mk . zur Wiederherstellung de»
vurch einen städt . Wafferlauf beschädigten Mauer»
werk » zu bewilligen , wurde zugestimmt . — 3 . Dem
„Roten Kreuz " ist e« möglich , einen Kranken¬
wagen  für da» Kreirkrankenha «» zu erwerben.
Die Stadt wird ersucht , au « ihren Mitteln 150 Mk.
zuzusteuern . Diese » Ersuchen fand einstimmige
Annahme . — 4 . Die Beratung der Besoldung
der städt . Beamten und Angestellten
aus der Grundlage de» neuen Besoldungsgesetze»
rief eine längere Au «sprachr hervor . G« wurde
angeregt , nicht so schnell über diese liefeinschneidende
Frage schlüssig zu werden , um zuerst noch Er¬
kundigungen au » anderen Städten einzuholeu . Darauf¬
hin wurde in diesem Sinne beschloffen und gleich¬
zeitig der Magistrat beauftragt , an die Beamten
und Angestellten Vorschüff « in der rermutlichen
Grenze bi» zur Regelung der Bsoldung »frage au»
der Sladtkaffe zu bewilligen . — 5 . Dem früheren
BÜrogehilfen HerrnL . Becker wird in anbrtracht
der allgemeinen Teuerung die von der Stadt ihm
gewährte Rahevergütung auf 500 Mk . für da»
Jahr erhöht.

* Ufirege « , 3 . Juli . Die Mitglieder de»
Pferdeoersicherungrverein « für den
Krei « Usingen  seien auch an dieser Stelle auf
die bereit » angesagten Taxation »termine für da»
3 . Halbjahr 1930 besonder « aufmerksam gemacht.
In Rückstcht auf die an vielen Orten herrschende
Maul - und Klauenseuche mußten für diese » Mal
mehrere Termine festgesetzt « erden . Alle » Nähere
ist au » der Anzeige zu ersehen.

(I ) Anspach , 3 . Jul . Am 1. Juli beging
Herr Bahnhof » corsteher Wagner  da « 35 -jährige
Dienstjubiläum,al » Beamter der Eisenbahn . Bereit»
seit 17 Jahren ist dieser pflichttreue undgewiffen-
hafte Jubilar an der hiestgen Station tätig , und
er erfreut stch allgemeiner Beliebtheit.

)l ( Wernbar « , 31 . Juni . ( Verspätet ein-
gegangev ) . Am vorletzten Sonntag fand hier da»
5 . Vereinigung » fest de » Taunu » - Rad-
fahrerbunde « , verbunden mit öffentlichem
Zwei Klaffen -Rennen und Prei «korsofahren statt.
Der h esige Radfahrerverein „ Wanderlust " hatte
e« verstanden , da » ihm übertragene Fest zu einer
recht radsportlichen Veranstaltung zu gestalten . Der
Besuch von auswärt « war sehr stark . Vormittag»
7 Uhr nahm da « Rennen seinen Anfang , an dem
fich 41 Fahrer beteiligten . In Klaffe Ä wurden
von 13 Fahrern 10 mit Preisen bedacht . Die 5
besten find : 1. W . Möcler -Bad .Nauheim . 3 . W.
Müller -Bad Nauheim , 3 . H . Anfang Eran,berg
und K. Nicolai . Wernborn , 4 . Fr . Scheuerling-
Wernborn . In Klaffe 6 fuhren 38 Fahrer , von
denen 19 fieggekrönt wurden . Die ersten 6 find:
1 . Joh . Klotz - Wernborn . 3 . H Graulich . Bad
Nauheim , 3 . M . Wechfelmann -Bad Rauheim , 4.
Gg . Hildebrand Riederweisel , 5 . K . Mieger -Eschbach
und Gg . Maibach - Wernborn . Da « Preiskorso
fahren ries ebenfall » große » Jntereffe hervor . 13
Vereine boten da « abwechslungsreiche Bild in den
Straßen Wernborn ». Sämtlichen Vereinen konnten
Ehrrndiplome zuerkannt werden . — Die Bewohner
unsere » Orte » hatten e» fich nicht nehmen laffen,
zu Ehren de» Feste » ihre Häuser und die Straßen
aus « schönste zu schmücken. Da « Volksfest , ver¬
bunden mit Tanz , fand im Garten de» bekannten
Gasthauser „ zur Linde " ( Franz Diehl ) statt . Der
Festwirt sowohl « al « auch die übrigen Gasthäuser
Wernborn , boten in jeder Beziehung nur Vorzüg¬
liche». — Leider wurde die schöne Festlichkeit sowie
da « Beisammensein der einzelnen Rudsahrervereine
durch eine von einem benachbarten Radfahrerver¬
ein hervorgrrusene Streitigkeit gestört . Die Fest-
leitung sorgte jedoch sofort für Ruhe , damit diese
unliebsame Unterhaltung keinen größeren Umfang
annehmen konnte . — Erst spat trennten stch die
letzten Festgäste in dem Bewußtsein , ein schöne»
Fest begangen zu haben.

— Friedberg , I . Juli . Am 11 . Juli
wird auf dem Sportplatz der Seewiese in Fried¬
berg seit 6 Jahren wieder ein Sportfest  eigner
Art stattfinden . E » ist kein Pferderennen wie in
vielen Großstädten , e» ist eine Konkurrenz im

Schaufahren , Reiten und Springen verschiedenster
Art von Pferden de» landwirtschaftlichen Bnd
privaten Betriebe ». Besonder « stark laufMßdie
Anmeldungen in der Springkonkurrenz unUJagd
ein . In letzter Zeit hat der Verein eine größere
Anzahl Mitglieder gewonnen , besonder « die Be-
triligung junger Vereinimitglieder hat stark zuge»
nommen . Um für alle Rennen genügende An¬
meldungen zu erhalten , wurde der Meldungrschluß
bi» kommenden Sonntag gesetzt. Der Verkauf der
Sitzplätze ist sehr stark und werden voraurstchtlich,
da nur eine beschränkte Anzahl numerierter Sitz¬
plätze aurgegeben werden können , am Festtage kaum
noch zu erhallen sein . Bon der Stadt Friedberg,
vom Gießen » Reiterverein , vom landwirtschaftlichen
Castno , von verschiedenen Förderern de» Sport«
und Freunden de» Verein » werden wertvolle Preise
gestiftet . Alle Voraussetzungen zu einem guten
Gelingen de» Feste « haben fich also bisher erfüllt.
Hoffen wir , daß der Himmel an diesem Tage un»
ein freundliche » Gesicht zeigt , dann wird dem
Sport und dem Wetterauer Retterverein ein Erfolg
nicht versagt sein.

fd. »ad Nauheim , 1. Juli . Auf der
Höhe de» Lichtenbrrge » plant der frühere Ostafri¬
kaner Oberstleutnant Fonck , die Errichtung eine«
Denkmal » in der Form einer naturgetreuen Nach¬
bildung der ostafrikanischrn Festung Pagua.

fd. Oderursel , 30 . Juni . Dien »tag früh
ein Uhr stieß in der Nähe von Weißkirchen an
der Stelle , wo vor fieben Jahren der bekannte
Bolkswirtschaftler Dr . Schaapper au » Frankfurt
a . M . mit seinem Automobil tödlich verunglückte,
ein von der Hohemark kommender Kraftwagen mit
einem Bauernsuhrwerk au « Harfe zusammen . Der
Kraftwagen überschlug stch und begrub die vier
Jnsaffen unter fich. Der Besitzer de» Kraftwagen »,
der Kaufmann Emil Ritz au » Frankfurt a . M.
wurde leichter verletzt , seine Frau erlitt schwere
innere Verletzungen und wnrde dem städtischen
Krankenhaus « in Frankfurt zugesührt , wo ste noch
bestnnung «lo» darniederlieg ». Der Kraslwagenführer
erlitt leichte Hautabschürfungen , während ein Freund
de« Ritz , der Diplomingenieur Schröder au « Dort-
munv , jo schwer verletzt wurde , daß er nach wenigen
Augenblicken verstarb.

fd . Fremkfurt , 1. Juni . Lin Großfeurr
vernichtete Mittwoch morgen in der Eschbornerland-
straße mehrere Wirtschaftsgebäude der Gärtnerei
Coßmann . Bei dem Brande gingen große Mengen
Gartrngeräte verloren.

fd . Frankfurt , 1 . Juli . In der Hanauer
Landstraße wurde der zehnjährige Friedrich Wrstfahl
von einem Automobil überfahren und getötet.

fd . Wie - bade « , 1. Juli . Der Geschäft «-
leiter und Redakteur der sozialdemokratischen „ Volks¬
stimmt " wurde heute früh von französtschen Soldaten
verhaftet und nach Mainz verbracht . Die Gründe

für di ese» Vorgehen find unbekannt. _

Vermi schte Mch rtchle».
fd. Au » Oberhessen.  In Balter - Heim er¬

schien am Samstag mittag bei einer Witwe zwei
elegante Herren , stellten stch al » Frankfurter
Kriminalbeamten vor und teilten mit , daß ste die
Wohnung nach Falschscheinen zu durchsuchen hätten.
Die Frau ließ sich einschüchtern , händigte den
Gaunern — denn solche waren e» — bereitwillig
ihr Barvermögen von 1340 Mark au ». Von dem
ganzen Gelde wurden mur zwei für echt befunden,
den Rest beschlagnahmten di« Gauner . Dann
stellten sie der Frau eine Quittung mit der Unter¬
schrift „ Kriminalamt Frankfurt a . M . " au » mit
dem Bemerken , daß da « Falschgeld gegen echte
Scheine umgetauscht würde . Dann verschwanden
die Burschen und die Frau hatte da « Nachsehen . —
Da die gleichen Trick » in den letzten Tagen bereit»
in Höchst a . M - und in mehreren Orten Ober-
heffen« versucht worden find , scheint man e« mit
einer gut organifierten Bande zu tun zu haben.

fd. Marburg,  1 . Juli . Die Kreitbauern-
schasten der Kreise Marburg , K >rchhain , Ziegen¬
hain , Biedenkopf und Frankenberg veranstalten
am 11 . Juli in der hiestgen Stadt ein Trachtenfrst.

— Bingen,  38 . Juni . Am Sonntag nach¬
mittag zwischen 13 und 1 Uhr wurde auf dem
Rochu »berg ein 18 . jährige , Mädchen von eine«
farbigen Franzosen überfallen . Er hatte stch von
rückwärt « an ste herangeschlichen und ste zu Boden
geworfen . Da « Mädchen konnte jedoch noch um
Hitfe rufen , sodaß r» der Marokkaner vorzog , vor



.herannahenden Passanten die Flucht zu ergreifen.
'A«i der Protokollaufnahme versuchte der franzöfische
L̂ ate die Möglichkeit zu unterschieben, als könne
e« sich auchu» einen„amerikanischen Deserteur"
hanvkln, dir sich angeblich in größerer Anzahl
im besetzten Gebiet Herumtreiben, die aber sofort als
unhaltbar zurückgewiesen wurde.

fd. Kassel,  30 . Juni. BeiKattenburgÜber¬
schlag sich da» Automobil de« Fabrikanten Wilke»
au»Duderstadt und begrub die vier Insassen unter
sich. Ein Mitfahrer war sofort tot, die übrigen
wurden schwer verletzt.

— Berlin,  30 . Juni. In der gestrigen
öffentliche» Sitzung de» Reich»rate« stellt« stch der
Reichskanzler Fehrenbach vor. Sr sagte dabei, er
lege großen Wert aus ein Vertrauen»verhältni«
und gemeinsame« Arbeiten zwischen Reichsrat und
Reichsregierung. Die Interessen von Reich und
Ländern seien ja doch in den wesentlichen Punkten
dieselben; in der großen schweren Not unserer
Zeit seien wir aufeinander angewiesen.

— Berlin,  l . Juli. Soweit bi« jetzt fest,
steht, werden al« Vertreter der Reich»regierung
nach Spa gehen: der Reichskanzler, der Minister
de» Auswärtigen, der Retch»finanzminister, der
Reich»wirtfchaft»minister und der Ernährung«mini>
ster. Sie werden von etwa zwanzig höheren Be-
amten begleitet sein. Die FrirdenSdelegation in

Pari«hat heute der Frieden»konferenz zwei amtliche
Denkschriften überreicht, die gleichzeitig den Re¬
gierungen in London, Pari», Rom und Brüssel
übergeben worden find. Die erste behandelt die
ZahlungsfähigkeitDeutschland» für die Wiedergut¬
machung, die andere gibt einen Ueberblick über die
bisherigen Steuerleistungen Deutschland«. In der
Begleitnote wird darauf hingewiesen, daß Deutsch¬
land jetzt geringere Hilfsmittel zur V rfügung
stehen al« vor dem Krieg und daß dieR ichrre-
gierung es für ihre Pflicht hält die Lage rückhalt-
lo« klarzulegen. Die Erörterungen über praktische
Maßnahmen zur Ausführung der wirtschaftlichen
und finanziellen Bedingungen de»Friede«»vertrage»
werden den mündlichen Verhandlungen in Spa
Vorbehalten. Mit einer zweiten Rore ist ein Gut¬
achten über unsere wirtschaftlichen Verhältnisse
überreicht worden, da« von 33 führenden Männern
de« deutschen Wirtschaftsleben« unterzeichnet ist.

- Berlin,  1 . Juli. I « Haushalt»-Aus¬
schuß de» Reichstage« gab bet der Beratung de»
Notetat» Finanzminister Dr. Wirth die Gesamt¬
schulde» de» Reiche» auf 365 Milliarden Rk. an.

—Da» Land Ko bürg  ist mit seiner Landes¬
versammlung am Mittwoch nachmittag3 Uhr in
Gegenwart de» bayrischen Ministerpräfidenten Dr.
v. Kahr feierlich aufgelöst worden und in Bayern
aufgegangen.

— Die Belgrader bolschewistische Zeitung
„Prawda" meldet: Die Albaner haben Balona
erstürmt und die ganze italienische Garnison ge-
fangen genommen.

— Kartoffelüberfluß in Belgien.
Infolge der reichlichen Kartoffelernte und der mäßigen
Preise hat der belgische Ernährung»minifter be¬
schlossen, daß Kartoffeln ab 1. Juli ohne weitrre
Erlaubni« ausgeführt werden dürfen.

— Jugend von heute  Weil er ihmkrin
Geld für den Tanzboden gab, erschoß der 19jährige
arbeit»lose Eugen Schlei in Mannheim seinen
49jährigen Vater durch fieben Schüsse au« einer
Mauser-Pistole und stellte fich dann freiwillig
der Polizei.

— Wa « au «ländischeZeitungen kosten.
In der Preisliste einer Berliner Zeitung«spedition
werden folgende Monat»preist genannt, au» denen
da« Pulikum einen interessante» Vergleich mit den
deutschen Abonnementssätzen ziehen kann. Englische
Blätter: „Time»" 193,50 Mark, „Daily Tele¬
graph", „Morningpost" 135 Mark, „Daily Rew»"
67.50 Mk.. „Rewyork Herald" 340 Mk.. Pariser
Zeitungen: „Matin", „Petit Journal" 34,35 Mk.,
„Temp»", „Figaro" 47.75 Mark. Italienische
Blätter: „Sorriere della Sera", „Seeolo", „Avanti",
„Tribuna" 36,75 Mark.

Pferde -Versicherungs -Verein
fir den Kreis Usingen.

Wegen der herrschenden Maul- und Klauenseuche finden für da» 3. Halb,
jahr 1930 folgende Taxations -Termine statt:

jUittwoch , den 7 . «lull,
In Ufingen vormittag, 7 Uhr auf dem Neustädter Markiplatz für Ufingen,
vormittag, 7»/, Uhr vor der „Schönen Ausficht" (Iran Hem-ich) für Wil

helmsdorf, Merzhausen, Laubach und Naunstadt,
ln Braudoverudors nachmittag« 1 Uhr für Brandoberndorf, Lleeberg,

Haffelborn. Weiperfelden und Grävenwiesbach;
Freitag , den 9 . Juli,

in Eichbach vormittags8»/, vor der Kirche für Efchbach; 9 Uhr am Au»
gang nach Michelbach für Michelbach,

in Wernborn vorm. 9*/, Uhr vir der Kirche für Wernborn,
in Eransherg vorm. 10 Uhr vor dem Bürgermeister-Amt für Cransberg-

Friedrich»!Hai,
in Pfaffenwiesbach vorm. 10»/a Uhr, vor der Schule, für Pfaffenwiesbach,
in Wehrheim vorm. 11V* Uhr, vor der Gemeindewaage, für Wkhrheim

und Obernhain,
am Bahnhof Anspach vorm. 13'/, Uhr für Anspach, Rod am Berg.

Hausen-Arnsbach und Westerfeld,
in Schmitten mittag» 3 Uhr. vor der Kirche, für Schmitten. Dorfweil.

Arnoldshain, Ober- und Niederreifenberg, Seelenberg, Hundstall und
Brombach,

in Reuweilnau nachm. 3'/, Uhr, vor der „Schönen Ausfichl", für Neu-
wkilnau, Altweilnau. Finsternthal, Mauloff, Riedelbach. Reichenbach,
Ober- und Riederlauken und Wüstem»,

in Stob a. b« Wett nachm. 4'/, Uhr, vor der Gastwirtschaft Haibach, für
Rod a. d. Weil. Cratzenbach, Emmerihausen, Gemündrn, Haintchen,
Haffelbach und Heinzenberg.

Die Vorführung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgesührten
Geieinden. Gleichzeitig können auch Pferde, die noch nicht veisichert find, zur
Neuaufnahme an den betreffenden Tagen zur Taxation für da» 3. Halbjahr
1930 vorgeführt werden. Die entstehenden Kosten der Taxationen außerhalb
tragen die versicherten Mitglieder. Eine Nachtaxalion für vorstehende Taxationen
findet nicht statt(8 10. Abs. 6 der Statuten).

Alle rückständigen Beiträge find umgehend an den Rechner, Herrn Emil
Peter,  zu entrichten, unde» wird wiederholt auf 8 16, insbesondere Abs 3
der Statuten aufmerksam gemacht,

llfiugen, im Juni 1930.
Die Direktion: I . B.: Fr. Peter.
Der BerwaltuugSrat: Steinmetz.

Jüngeres kath.
Mädchen

»um1. August gesucht. 3b)
Frau Postsekretär Weller,

_ Ufingen._
IDamen-Sonnenschirm

fast neu, 70 Mk.,
« - Mädctaenhnt,

60 Mk., zu verkaufen. Nähere« im
Kreisblatt-Verlag._ ♦)
1 fast neuer Kinderwagen und
1 fast neuer Sportwagen
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt

«orbpechtfchule. E.
) Grävenwiesbach.

GnterhatteneS
Herrenfahrrad

zu verkaufen. *h)
Adolf Marx, Westerfeld.

Elegantes

(̂ DS-ortrild
mit Holzfelgen. zu verkaufen. Nähere»

Becker , Efchbach,
1)_ Obergaffe 114.
Herren -Fahrrad

fast neu, mit neuer Bereifung, zu ver¬
kaufen. Moritz Joseph,
1b) Brandoberndorf. |

Die modern eingerichtete

Grossfärberei Allhapa
in Frankfurt a . NI. übernimmt dae

Färben von Kleidernn. Stoffen aller Art.

1) Alleinige Annahmestelle für Usingen bei:

C . Back , Usingen, Bahnhofstr. BO.

-9* Heues
Getreidestroh
al» Futter- und auch al» Streustroh
zu verwenden, trifft in den ersten
Tagen ein und kann fuhren- und
waggonweise abgegeben werden.

Siegm . Lilienstein.
Achtung ! I

Schöner altdeutscher antiker
Kleiderscbrank,

zweitürig. 3,15 hoch, 3,30 breit, neu
hergerichtet, dunkel gebeizt, auch al»
Wäscheschrank verwendbar, al» Bor-
platzschrank sehr gut geeignet, prei»vert
zu verkaufen. *ü)

H. Rau, Schreiner, Cransberg.
i » 12 Ferkel

zu verkaufen *)
Wilh. Bach, Grävenwiesbach

1 Ziegenmntterlamm,
* Glucke mit » Kücken,

(schwarze Italiener)
7,3 Ente« 1919u, 1920«
zu verkaufen. *)

Hosmau«, Grävenwiesbach.
Spruugfähiger Simmentaler

Zuchtbullen
oon schönem Kö perbau, zu verkaufe».
1b) Jakod Becker, Niederlauken.

Junge
Milch - u. Fahrkuh
fehlerfrei, zu verkaufen. 1)

PH. Ufinger, Wilhelm»dorf.

„Tierfreund “.
Die Mitglieder, welche den Brut¬

apparat benutzen wollen, werden
gebeten fich bei dem Vorfitzenden zu
melden. Die Eier find (gezeichnet)
bi» einschl. Montag, den 5. Juli,
«hzuliefern. Der Borffaud.

1 Leiterwagen
und 1 guter eiserner

Kartoffelpflug
zu verkaufen. zh)

I . Nickolai Wwe ., W« nboru.

Elektromotor,
V* Gleichstrom, Friedensware,
billig adzugeben. 1)

Sommer, Arnoldsliai».

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdiensti« der rtmugei. Kirche:

Sonntag , de» 4. Juli 1930.
5. Sonntag nach Trinitatis.

Bormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Deka» »ohri ».

Lieder: Rr . 335,1 —9. Nr. 217, 1—3 u. 1.
Christenlehre für die weibliche Jugend

Nachmittags 1 Uhr:
Lieder: Rr . 482,1 —6.

KindergottcSdieuft.
Rr . 393. u. 89t.

Nachmittag, 2 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr . 18t , 1—4 und 12.
Die Kirchensammlungr» find für den Nass.
GefänguiSvereiu bestimmt und werden der

Gemeinde bestens empfohlen.
Amtswoche: Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdiensti« der kutjol. Kirche:
Sonntag,  den 4. Juli 1920.

vor« . ' ,.10 Uhr - «sch». 9 Uhr,



Statt Karten.

Carla Stark
Heinrich Hungerbühler

Verlobte

Usingen

. Ausrufu« die uaftuisihk«fonbinirtc!
Der Verein uaffauischer Land, «nd Forstwirte, die älteste

landwirtschaftliche Körperschaft de, ehemaligen Herzogtum» Nassau und eine
der ältesten landwirtschaftlichen Vereinigungen im Deutschen Reiche, begeht in
den Tagen vom 5. und 6. Juli d. I » in Gemeinschaft mit dem Land«
Wirtschaftliche» Institut zu Hof Geisberg die Feier feine« hundert
jährigen Bestehens. Nassau sche Landwirte! E» ist Euer früherer
landwirtschaftlicher Zentral-Verein, der jetzt seinen 100 Geburtstag feiert, e»
ist Euer Naffauische» landwirtschaftliche» Institut, dar da, gleiche Fest begeht.
Zeigt auch hier die Zusammengchörigkeilver naffauischen Landwirtschaft und
erscheint zahlreich zu dem Jubelfeste. Versäumt auch nicht, Eure Frauen und
erwachsenen Kinder an der Feier mit teilnehmen zu lassen. Naffauische
Landwirte! Kommt alle! Ihr seid herzlich willkommenI Auf Wiedersehen
am 5. und 6. Juli in Wiesbaden.

Wiesbaden, den 38. Juni 1930.
Das Direktorium

des Vereins uaffauischer Land- und Forstwirte.

Wetterauer Reilerverein|
5. Reiter-Fest f

Sonntag , den 11. Juli 1920,
nachmittags 2»/, Uhr,

st Lriedberg auf bt« Spttylab btt SttMkse.
Pro gram « :

für v ZweiSchaufahren
spänner;
Preitzreiten für Damen und
Herren;
Schaufahrcn für Einspänner
und Tandem;
Trabrennen für Einspänner;
Leichte Springkonkurrenz;

7. Trabreiten;
8. Galoppreiren;
9. Trabrriten für oll« Pferde;

10. Schwere Springkonkurrenz;
11. Trabfahren;
13. Jagd mit Aullaif;
13. Hindernisfahren;
14. Rennen für Panjrpferde.

6. Patrouillen.Springen;
«endernngen des Programm» Vorbehalte«.

Fkstplatz-Restauration.
Konzert der Kapelle der Reichswehr 35.

Eintrittspreiser Rum. Platz 10 Mk., Wagenplatz8 Mt,
Stehplatz3 Mk., Fahrer » Mk.

Kar envorverkauf ab 30. Juni : bei Ed. Oppenheimer Nachfolger
(Zigarrengeschäft), Carl Bindernagel(Buchhandlung), Georg Griedel

(Zigarrengeschäft), Bad-Nauheim.

TerB«rft«»d des Wetter«»« Xeiter-Berei»s.

Am3., 4. undS. Juli
steht der

Schiffschaukel-
Betrieb

zur gefl. Benutzung in
Altweilnau

bei Gastwirt Knöpp bereit.
Tanz - Gelegenheit ist auch
geboten. Es ladet freund-
liehst ein

Freiwillige
Feuerwehr.

Sonntag, den 4.
Juli , morgen, 8Uhr,

Probe.
Isaak, Kommandant.

steinwollene selbstxefelTixte

Strickgarne
in rohweiss, natarmeliert

and schwarz

sehr preiswert
aneh gegen Tausch

▼on Schurwolle.
Wiederverkäufen erhalten

Rabatt.

Raph .Baum,Dsinpil
Preisabschlag

in
besseren
Herren-Anzügen

bei (3b
Chr. Best, Wirthstr. 6.

mstzsmma

Gr ist da!
der da kommen sollte, der Riesen-Kettenstieger, welcher in
Ustngen, BaHnHosstraße 37, gestartet ist. Neueste Erfindung
SüddeutschiandS. Staunen erregende Neuheit. Besichtigung
und Benutzung der Probefahrten gegen ein kleine, Trinkgeld
am Sonntag, den 4. Juli, von nachmiitag, 3 Uhr ab.

Weygerinnung des Kreises Esingen.
Montag,  den 6. Juli 1920. nachmittag, 3 Uhr. findet im

Gasthaus zum „Nassauer Hof" in Ufingen Versammlung statt.
Tagesordnung:  1 . Betr. Schlachtvieh-Viehverstcherung.

3. Ankauf von holländischem Schweinefleisch.
Zahlreicht, Erscheinen ist der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen

dringend erwünscht. Der Vorstand.

Treibriemen
la Kernleder in jeder{Breite and

Stärke, sowie
Riemenwachs,

Riemenverbinder
2) aller Art stets vorrätig.
Philipp Störkel,

Treibriemen-nnd Gesehirrsattlerei.
Telephon 436.

Eingetroffen!
Wasch-nnd Köchengarui'
turen, Tafel- u. Kaffee¬

service. Schüsseln,
Teller, Tassen, Macht-

töpfe. Einhoch- und

Pet . Bermbach,
3) Usingen.

la
Fahrrad bereifung

per Garnitur 300 Mark,
Sehlaochbereifuig

per Garnitur 310 Mark.
FahrradhandlungI . Krank»

8) Cran»bcrg.

-kteRRtUechNß
der Stadt Ufingen.

Wegen der Ausfuhr von Dünger
au« den wegen Maul- «nd Klauen¬
seuche gesperrten Gehüsten werden
hiermit sämtliche Klanenviehklallungen
am Sonnabend, den 3. d. Ml«, von
vormittag, 9 Uhr ab gesperrt.

Hinsichtlich der nicht verseuchten
Gehöften ist die Sperre Montag, den
5. d. Mt, , wieder aufgehoben.

Die Au»fuhr de» Dünger« au« den
verseuchten Gehöften wird nur auf
Antrag gestattet. Anträge find auf
dem Bürgermeisteramt zu Kellen.

Die Polizriverwaltung: Weid  er.

TnnßmMk Mußen.
Freitag,  de » 2. Juli,

abend« nach der Turnstunde, im
Gasthau« „Rose" (Mitglied Georg
Philipp!) Versammlung.

„Besprechung über da, Gaufest
am 4. Juli ".
1)_ Der Vorstand.
Achtung Schuhmacher!

Die auf Sonntag, den 4. Juli,
anberaamte Versammlung ist auf
Sonntag , de« 11. glnlt, nach,
mittag, 3 Uhr, im Hotel „Sonne"
in Ufing «« verlegt. Mitglieder,
welche der Versammlung fern bleiben,
werden bestraft.
Tagesordnung: „Vorstand,wähl

und wegen Ledcrabfchlag neue
Preirfestfrtzung ".

Dir Schuhmacher- Zwang, , Innung
1) de, Kreise, Ufingen.

Löhholj-Nttlmf.
Mittwoch, de« 7. In « d.

Js .. nachmittag, 1 Uhr. wird daß
gup - Lohholz "MW

au« dem hiestgen Gemrirdewatv i«
Gasthan, Mose,  dahier öffentlich
verkauft.

«ltwetlna », denI. Juli 1030.
Der Bürgermeister;

') « ach».


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

